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Querida Nancy


Gracias de corazón por tu gracia, alegría y llanto que con dulzura dejaron brotar


Primaveras floridas e inolvidables


al compartir contigo la "Sagrada Vida".


Que tu tiempo se convierta en una estrella con luz propia del firmamento.


Que tus dias y noches de gloria engalanen orgullo con humildad.


Donde la bondad del Universo colme de bendiciones tu vida y culmines a feliz realización tu destino.


Con amor tu hermano


Héctor Sánchez Pérez







Liebe Nancy


Danke von Herzen für deine Gnade, Freude und Tränen, die sanft blütenreiche Frühlinge sprießen ließen, als ich mit dir das Heilige Leben teilte.


Möge deine Zeit zu einem Stern werden mit eigenen Himmelslicht.


Mögen deine herrlichen Tage und Nächte Stolz mit Demut schmücken


und die Güte des Universums dein Leben mit Segen erfüllen,


und mögest du die Verwirklichung deines Schicksals glücklich krönen.


Mit Liebe dein Bruder


Héctor Sánchez Pérez







En agradecimiento


profundo al amor incondicional


de mi amada familia y mis amigos


In tiefer Dankbarkeit


für die bedingungslose Unterstützung


durch


meine liebe Familie und meine Freunde
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Entrelazados







Vorwort


von Jürgen Polinske


Maria Nancy Sánchez Pérez holt die Anden an den Prenzlauer Berg, nach Kreuzberg, bringt Berlin und Bolivien zusammen. Sie übt den Spagat zwischen alter und neuer Welt, möchte in beiden heimisch sein und mit einem Fuß stets auf der Erde bleiben. Nur nicht den Kontakt zu Mutter Erde – Pachamama - verlieren. Wenn sie also von heißer Schokolade in dieser Winterkälte spricht, schmecke ich die Erotik herben Hochlandkakaos in märkischer Vollmilch, den innigen Kuss zweier Güter, zweier sinnlicher Götter in diesem Getränk. Die zwei Welten in ihr, treiben sie um. Sie sucht sie zu einen. Sie weiß genau wo sie steht, lebt in der Realität der Menschen ihrer Heimat und auch mit den Gegebenheiten einer Zugewanderten in Berlin, kennt nur noch nicht das Ende der Reise.


Werden wir eines Tages zum Altiplano zurückkehren? Oder werden wir fortfahren zu warten – auf was?


Du zwischen den Gitterstäben des Zoologischen Gartens, und ich in diesem arroganten Theater Berlin?


Das DU ist ein Alpaka und sie entschuldigt sich bei ihm, getreu der Gepflogenheiten, Gebote und Traditionen ihrer Kindheit, ihrer Jugend, denn ihr Schal ist aus Baby-Alpaka. Tiere, Pflanzen, Dinge des täglichen Lebens, selbst Götter und Sterne des Andenhimmels besuchen sie in Berlin.


Huayra1 tanzt nach dem Klang von TINKU,


... bis er sich sternenhaft begibt,


zum Karneval der Kulturen von Berlin.


Nancy gibt uns ihre Seele preis, bebildert ihre Sorgen und die Furcht über Folgen von Umweltsünden, Mitleid und Zuneigung zu entrechteten Menschen und selbst zu geringsten Wesen.


Sie spart keineswegs kleine Glücksmomente und vor allem die Liebe nicht aus, wärmt uns damit. Liebe ist ihr Schlüssel zur Poesie und der für ihr Leben:


Ich weiß nur,


dass mir an deiner Seite die Sonne fehlt ...


und in der Nacht die Geheimnisse …


deiner schlüssellosen Hingabe


Überhaupt ist Maria Nancy voller Sinnlichkeit, metaphernstark und sehr kreativ, wagt Ungewöhnliches bis hin zu Paradoxien.


Alles, aber auch alles, was sie hört, sieht, spürt und schmeckt, Ihr Verhältnis zur Natur, der Rückgriff auf Langbewährtes ihrer Heimat zusammen mit Wissen und Können der westlichen Welt ist für Maria Nancy Anlass, Motiv, wandelt sie in Wortgerüste, um philosophisches und ganzheitliches Gedankengut zusammen mit ihren Werte- und Kulturvorstellungen zum Ausdruck zu bringen, zu stützen.


María Nancy Sánchez Pérez ist Tänzerin mit Leib und Seele, choreographiert ihre Worte wie ihr Körper lebendige Bilder reflecktiert und tanzt durch die Sprache.


Prefacio


Maria Nancy Sánchez Pérez trae los Andes a Prenzlauer Berg, Kreuzberg; reúne Berlin con Bolivia. Busca construir un puente entre el viejo y el nuevo mundo. Quiere sentirse siempre en casa en los dos mundos, dejando siempre los dos pies sobre la tierra. Nunca pierde el contacto con la “Madre Naturaleza la Pachamama”. Cuando escribe sobre el chocolate caliente en el frío invernal de Europa nos incita a saborear el erotismo del chocolate caliente, es como si fuera el beso íntimo de dos bienes preciosos, de dos Dioses sensuales. Los dos mundos en ella la inquietan, le interpelan le cuestionan, busca unificarlos. Y en cada estación de su vida es consciente donde se encuentra, y sueña a veces en la realidad de los seres humanos de su tierra natal. Todavía no conoce el fin de su viaje.


¿Volveremos algún día al Altiplano?


¿O seguiremos esperando que?


Ella entre las rejas del Jardín de los Animales.


Y yo en el Teatro arrogante de Berlín?


Ella es una alpaca, y Nancy le pide disculpas por usar la lana de Bebe Alpaca de su mantilla. Animales, plantas cosas de la vida cotidiana, hasta los Dioses y las estrellas del firmamento andino a veces la visitan en Berlin.


Huayra baila al son del TINKU,


...


Hasta trasladarse en astral,


al Carnaval de las Culturas de Berlín


Nancy nos revela su alma, retrata sus preocupaciones y su angustia por las consecuencias de nuestras transgresiones medioambientales, su afecto por la humanidad, sus derechos elementales, hasta y amar a seres insignificantes. Más allá de hacernos sentir las fantasías, penurías y melancolías, en Bolivia, Berlin y en tantos otros lugares del mundo.


Nancy no excluye los momentos intensos de felicidad, alegría, diversión y sobre todo del amor.


Con su franco amor nos da calor humano, a nosotros y a ella misma. El amor es la llave para la inspiración de su poesía y la guía de su vida.


No sé si identificarme,


como tu ama de llaves, ...


Solo sé que a tu lado,


me hace falta tomar sol,
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